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überall mit Freuden aufgenommen . War dies doch das schönste VergnügenfürdieganzeHauseinwohnerschaft,derandenlangenWinterabendenbeiderdüsterenThranlampedadurchdasWachbleibenundArbeitenbedeutenderleichtertwurde.

 Man würde heutzutage kaum glauben , was besonders alte Leute damalsauswendigwusstenanGeschichten,Gedichten,langenLiedern(thulur)undrimur.DieGeschichtenhandeltenmeistvonAlfenundGespenstern;vielevonihnensindinden„isländischenYollcssagen"abgedruckt.VornehmlichwarenesalteFrauen,diesieerzähltenunddieallabendlichinderDämmerungihreGedichteundthulurherleierten,umdrängtvondemjungenVolke,dasniegenugdavonbekommenkonnte.•

 Jetzt kann jeder lesen ; unter tausend ist kaum einer , der nichtwenigstens„gebetbuchsfertig"wäre.Auchvor40JahrenkonfirmierteodertrautemannichtgerneinendesLesensUnkundigen,mitBüchernaberbefasstesichsoleichtkeiner,ausserdembestenLeserimHause,dervorzutragen,undderHausmutter,welchedieKinderzuunterweisenhatte.

VIII . Aberglaube . 1 )

 Der Aberglaube war lim die Mitte dieses Jahrhunderts viel stärkeralsjetzt.Damalsglaubtemanallgemein,dasssozusagenjederHügelundjedergrosseSteindemHuldenvolke(huldufólk)zurWohnungdiene.DieMenschenglaubtensowohldieHuldenleuteselbstalsauchihrViehzusehen,denSchalldesButterns(strokkhljód)zuhörenundzuvernehmen,wiederKochtopfausgekratztwurde2)undwiedieHausmuttermitihremSchlüsselbundrasselte.DasHuldenvolksollteKirchenundGeistliche,HandelsorteundKaufleutehabenundfastinjederHinsichtsolebenwieandereLeuteinderMenschenwelt.KindernundselbstErwachsenenschienenimTraumHuldenleuteundmanchendäuchte,sieseienwachendbeinahhinweggehextwordendurchHuldenleute;aberstetskamdannirgendetwasdazwischen,weswegendasHuldenmädchendenjungenschönenBurschen,derihrsosehrgefiel,oderderHuldenjünglingdasschöneMädchen,daserdochsoheissliebte,nichtbekommenkonnte.Sostand

 1 ) Das Kapitel vom Aberglauben gebe ich nicht wie die anderen Abschnitte nur imAuszuge,sonderninwörtlicherÜbersetzung.

 2 ) Skafa pottinn , den Grapen auskratzen . Wenn Roggenmehlbrei gekocht wird ,bildetsichinnenamTopfeinegebackeneHaut,„skófir"(plur.vonskóf),dievonKindernalseineDelikatesseangesehenwird.ManlöstsiemiteinembesonderenInstrumentab,welches„skafa"heisst.—HöchstergötzlichistindemschonerwähntenRoman„madurogkona"(7.Kap.)einGesprächzwischeneinemPfarrerundeinembeiihmuntergebrachtenetwasschwachsinnigenGemeindearmen,wobeiessichumden„skofnapottur"handelt;dersehrgefrässigeBurschebeschwertsichinwichtigklingendenwohlgesetztenPhrasenbeiseinemHausherrn,dassderskófnapottur,dendieserihmeinfürallemalzugesprochenhabe,ihmdennochoftvorenthaltenwerde,undbittetdringendumeineendgültigescheidungundAbhilfe.
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